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Nr . 204 . Freitag , den 1. September 1SL1 . L7 . Jahrgang

AnM . Ilr7erndenLiRe
Verzeichnisder am 26 . >Ä7. Angnft

angemeldete» Fremde« :
In den Gafthöfen :

Kgl . Badhotet .
Burqauer , Hr . Th . St . Gallen
Krefft, Frl . M . Berlin
von Tessin . Freiherr Schloß Graseneck
Bmckhardt-Reutter . Hr A . mit Frau Basel
Schient , Frl . M . Frankfurt a . M.
Herborn , Hr . Dr . Ganalgesheim

Gasth . znm Bad . Hof .
Gerhard , Hr . Ingenieur mit Frau Gem.

Stuttgart
Breuninger , Hr. Kfm . mit Frau Gem.

Oehringen
Stamer, Hr . I .
Stern, Hr . Adolf, Kfm .

Hotel Belle vue .
Becker, Hr Richard, Kfm -
Scmnton , Hr . I . W.
Scranton , Frl . M mit Bed .
Wolff, Frau Otto mit T.
Jacob , Hr . Generaldirektor mit Frau Gem .

und Töchterchen Hamborn Rheinld .
Nvlly , Frau Tony Wyk of Föhr
Wessel, Frau Kommerzienrat mit Chauffeur

Bonn a . Rh .
Wessel, Frl . Irma
Wessel, Frl . Hermi „
Roquet, Frl . Gesellschafterin „
Mendt , Frau Harburg

Pension Belvedere

Ulm ,
Straßburg

Heilbronn
London
London

Elberfeld

Bornhäuser , Hr Kfm . Bruchsal
Busch , Hr. Kfm . mit Frau Gem. Hamburg

Hotel Klumpp .
Äschert , Frau I . Berlin
Baum , Hr. S . Mannheim
Jankoulio , Excellenz , Hr . Geheimrat mit Fr .

Gem. und Bed . Rußland
von Metzler, Hr . Frankfurt a . M.
Virch , Hr Joh . Malchow i . Meckl .
Daten, Hr. Willy Wiesbaden

Gasth . zur alten Linde .
Karl , Frl . Lotte Hagenau
Karl , Hr. Otto, Hauptlehrer
Zimmermann , Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Karlsruhe
Sterr , Hr . Kfm . mit Frau Gem. „
Schüller, Hr . Kfm . mit Frau Kornwestheim
Schill, Frau Karlsruhe
Fischer , Frau
>>opp, Frau Hasloch

Hotel znm gold . Löwen .
Reckert , Hr . mit Frau Gem. und Frl . T.

Freiburg
Hirsch, Hr . Heinrich und Jakob

Frankfurt a . M.
Hirsch , Hr . B . Nürnberg
Röhricht, Hr . W. , Privatier Freiburg
Mittelbach, Hr . Kötztenbroda

Hotel Post .
Müller, Hr. Paul , Kfm . mit Frau Gem.

Bonn a . Rh .
Weber, Hr . Gustav, Handelsschuldirektor mit

Hr . Sohn Calw
Burgach, Hr . Kfm . St . Gallen
Nabiß , Frl . Helene , Privatiers Erfurt
Hubel, Hr . E . F , Fabrikbesitzer Leipzig

Nahry, Frau Privatiers Dessau I Rauch, Hr . E ., Prokurist Lndwigshafen
Hotel Kühler Brunnen .

' '
Engelhardt, Hr . I . , Ingenieur mit Fr . Gem

Gebhardt , Hr . Stadtvikar Hornberg
Roller , Hr . I . , Ingenieur mit Frau Köln
Muggemann , Hr. H ., Steuersekretär Duisburg
Brüggemann , Hr . Kfm . „
Menzel, Hr . Berlin

Hotel «nd Billa Coueordia .
Haas , Hr . Herrn - , Kfm . mit Frau Bingen

Hotel Graf Eberhardt .
Clauß, Frau mit T . Landau Pfalz
Jakobi , Hr . Dr . Dipl -Ingenieur, Kgl. Ober¬

lehrer Elberfeld
Kunz, Hr . E . , Oberlehrer Künzelsau

Gasth . z«r Eintracht .
Heinrich , Frau Marie Feuerbach
Heinrich , Frau Katharina „
Schäfenacker , Hr . Joh ., Privatier Bergselden

Gasth . zur Eisenbahn .
May , Frl . Hedwig Zuffenhausen

Gasth . zum Hirsch.
Hügle, Hr . Ratsschreiber Eppenstein
Egelhaff, Hr . Pfarrer , mit Frau Gem.

Stuttgart
Jost. Frau Jakob Grünstadt

Köbenhaven
Hotel gold . Roh .

Gscheidel , Hr. Gg - , Sägwerkbes. Crailsheim
München
München

Dortmund
Heilbronn

Hegner, Frau R ., Privatiers
Haueisen, Frl .
Stein, Hr. A.
Kolb , Hr . Aug .
Fingado, Hr . Emil
Bürstner , Hr . I . Ludwigsburg
Knobloch , Hr Dr ., Fabrikant Kehl
Egner , Hr . Karl, Josef , Bankier mit Frau

Gem . Weißenhorn
Ried, Hr. Professor Kehl
Ruch , Hr. I . , Oberamtsrichter Kehl

Gommerberg -Hotel
Schulz, Hr . Dr . Karl, Rechtsanwalt mit Fr .

Gem. Kind und Bed . Frankenthal
Schulz, Frau S . „s
Schröder, Hr . Hch ., Privatier Wiesbaden
Werner , Frau Marta , Regierungsbaumstr .

Wiesbaden
Behar, Hr. Albert Paris
Banker, Hr . Paris

Bühner , Hr . Kriegsgerichtsrat mit Fr . Gem.
und Kind Ludwigsburg

Hotel gold . Stern
Becker, Hr G. , Kgl. Bahnverwalter

Zweibrücken
Niederreuther , Frl . M ., Rentnerin

Schifferstadt
Niederreuther , Hr . E , Kgl. Assessor

Ebernburg
Gasth : zum Veutilhorn .

Betz , Frl . Acbeitslehrerin Schw . Gmünd
Dietrich, Hr . I ., Kfm . „

In den Prrvatwohnungen :
Christof Batt We.

Waldner, Hr Karl, Lokomotivführer
Stuttgart

Waldner, Hr . Otto, Lokomotivführer „
Grauer, Hr . Georg , Lokomotivführer u . Fr.

Stuttgart
Kaufmann Bosch .

Linder. Hr . Gärtnereibesitzer Ulm
Wörz, Hr . Molermftr . Ulm

Chr . Bott . Hauptstr . 89.
Kahn, Frl . Adele Mannheim
Kahn, Frl . Elise „

Dienstmann Colmer .
Sonder, Frau Marie Cannstatt

Villa De Ponte .
Grau , Hr . Moritz mit Frau Gem . Dortmund

Villa Erika .
Schönlein, Hr. S . Kfm . mit Frau Gem.

Nürnberg
Korn, Hr . A . , Bankbeamter Hagenau
Weinberg . Hr . H Mannheim
Weinberg , Frl . N . „

G . Faas . Villa Tannenburg .
Guggenheim, Hr . Hartwig , Ingenieur

Singen a . H .
Oberförster Finckh «

Ruthardt, Frl . Johanna Nürtingen
Geschwister Fuchs .

Kneib , Frau Bahnmeister mit T . Darmftadt
K. Grohmanu . Rennbachstr. 214.

Kunzmann, Frau Rosa Mannheim
Sattlermstr. Gutbub .

Gmelich , Hr . Oberreallehrer Göppingen
K . Güthler jun . , Flaschner.

Zendel, Hr. Karl , Flaschnermstr. Göppingen
Witwe Hagmayer .

Hagmayer . Frau Anna We . Kirchheim T.
Fr . Hammer . Hauptstr . 137

Demeter, Hr A ., Kunsthändler München
K. Hentzler, Hauptstr . 131 .

Beck , Hr . Fritz. Rotgerber Altensteig
Villa Hoheuzoller « .

Trivpel, Frl . Else
Simon, Hr . mit Frau Gem.

Villa Kiechle.
Hübel, Hr . C . F ., Kfm .I
Vabitz , Frl . Helene , Privatiers

Zahl der Fremden 18405 .

Berlin
Berlin

Leipzig
Erfurt

Beißwenger, Frau Emma Stuttga
Beißwenger, Hr . Walter, stud . chem . Tübingen
Beißwenger, Hy. Eberhard , stud . mach .

' Stuttgart
Friede . Kuch , sen .

Haag . Frl . Luise. Privatiers Würzburg
Wilh . Magenreuter . Enztalstr 8

Schepp, Hr . Flor . Heidelberg
Villa . Monte bello .

Jacobs, Frau W. H . Milwaukee U S , A
Jacobs , Frl . Claire „
Falk , Frau Frank R . „

Park -Billa .
Piel , Hr. Andreas Düsseldorf
Piel, Frau Pauline
Piel, Frl . Paula

Billa Panline .
Kaiser, Hr . Aug . mit Frau Gem . Darmstadt

Villa Gchöublick.
Hägele-Steinmüller . Frau K . mit 2 S . und

Bed Geislingen
Fr . Schweizer . Villa Sofie .

Fugger , Graf München
Villa Treiber

Hertsch , Hr . Dr . Obermedizinalrat , Medizin.
Rat d . K . Kreishauptmannschaft mit Frau
Gem . Leipzig

Koch , Hr. Professor Kassel
Rehmann , Hr. Medizinalrat Pforzheim

Dan . Treiber . Rennbachstr. 144 .
Rösch, Hr . A -, Gastwirt und Gutsbesitzer

Herchsheim
Lydia Treiber . Hauptstr. 99 .

Lintz , Hr . Karl , Gymnasiast Trier
Fr . Trinkuer . Villa Karlsbad,

von Nimptsch , Hr . Major a . D . Wiesbaden
Villa Viktoria .!

Endres, Hr. Anton , Kfm . mit Frau Köln
Wilh . Bolz , Hauptstr .

Grün, Frau Oberlehrer Graben b . Karlsruhe
Eitel , Frau Kfm . Knittlingen

Witwe Wendel .
Beyerlein, Frau Babette mit T . Nürnberg
Ehmann , Hr. Ed , Kassier „

Forftwart Wildbrett .
Zeininger, Hr . Gottlieb , Zimmermftr .

Obereßlingen
Kraukeuheim.

Holder, Andreas
Denzel, Leonhard
Gayer, Gottlieb
Schiller, Friedrich
Schäffer, Heinrich
Uebelmesser , Wilhelm
Oeffler, Peter
Eberhardt, Oswald
Siegle, Karl
Rettenmaier , Alois
Schneider, Jakob
Rohr, Wilhelm
Reichmann, Albert

Stuttgart
Altenstadt

Mühlhausen a . E.
Zuffenhausen

Botnang
Backnang

Kleineislingen
Geislingen
Feuerbach

Gmünd
Gmünd

Oberndorf
Göppingen

L o k a le s .
Wildbad , den 1 . September 1911 .

— Hofpauer -Abend . Zum zweitenmal in dieser
Saison hat sich der liebenswürdioe Münchener Rezitator
gestern im Kursaal vorgestellt. Er gab wieder eine Reihe
seiner vorzüglichsten Satiren etc zum besten, die wir teil¬
weise schon von seinem früheren Auftreten her kennen und
an dieser Stelle schon besprochen haben. Unter den neueren
Programm -Nummern stand Roda -Roda , der erfolgreiche
Münchener Satiriker an erster Stelle . Max Hofpauer er¬
freute uns wieder durch seine meisterhafte, erhabene und
doch andernteils wieder so überaus populäre und gewin¬
nende Vnrtragskunft . Hofpauer ist uns , sobald er die
Bühne betritt , nicht allein der würdevolleRezitator , sondern
wir sehen in ihm auf den ersten Blick den sympathischen
Plauderer, mit dem seine aufmerksamen Zuhörer mitfolgen
und Mitempfinden , doch soll hier nicht versucht werden , zu
den Lorbeeren dieses Künstlers einen neuen Strauß einzu-
zuflechten ; das ist überflüssig , den jeder , der diesen Mann
mit seiner Kunst , die ihm die Götter verliehen, ein einziges -
mal nur gesehen und gehört hat , wird unzweifelhaft mit
beitragen, seinen wohlklingenden Namen mit hinaus¬
tragen zu helfen in alle Welt . Der dankbare Zuhörerkreis

gab durch lebhaften und anhaltenden Beifall seine Befrie¬
digung kund . i, . x.

— Kgl . Kurtheater . Heute abend gelangt zum
letztenmal ,,Die Welt ohne Männer" von A . Engel und
I Horst zur Aufführung .
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Wildbad . BrrantwortliK : L. Reinhardt, daselbst



Deutsches Reich .
Der Sensenmann im Reichstag .

Der Septennatsreichstag hat neben anderen Geschen¬
ken von zweifelhaftem Wert dem deutschen Volke auch die
fünfjährigen Legislaturperioden beschert - Die
ersten zwei Jahrzehnte des neuen Reichs standen im Zei¬
chen der dreijährigen Legislaturperioden , und man
hatte eigentlich nichts davon bemerkt, daß das Reich schlecht
bei dieser Institution gefahren sei . Aber die Reaktion
glaubte ihr Geschäft dabei machen zu können, wenn durch
den langen Zeitraum von fünf Jahren , der zwischen die
allgemeinen Wahlen gelegt wurde , sich das politische In¬
teresse der Wähler abstumpfte . Vielleicht war diese Spe¬
kulation nicht einmal ganz unrichtig . Tie politische Ent¬
wicklung des Deutschen Reichs hat sich in den letzten zwan¬
zig Jahren wirklich sehr erheblich verlangsamt , ja man
hatte sehr häufig den Eindruck einer völligen Stagnation .
Aber die Erfahrung hat doch auch gezeigt, daß es einen
Beharrungszustand auch im deutschen Reichstag nicht gibt ;
weil die allgemeinen Wahlen seltener geworden sind, wur¬
den die Ersatzwahlen um so häufiger . Wie stark im
jetzigen Reichstag , der im Januar 1907 gewählt wurde,
dm: Wechsel der Abgeordneten allein durch Todesfälle sich
vollzogen hat , darüber bringt die „ Kölnische Volkszeit¬
ung " eine sehr lehrreiche Zusammenstellung :

„Im ganzen sind von insgesamt 104 Zentrnmsabge --
ordneten , die 1907 gewählt wurden, nicht weniger als ein
volles Dutzend verstorben, nämlich die Abgeordneten Prinz
Arenberg , Dasbach , Franke , Hirschberg, Graf Hompesch , Hug,
Hirsch , Dr . Rügenberg , Schmidt (Jmmenstadt ), Schmidt (Mar¬
burg ) , Wattendorf und de Witt . Einen prozentual noch grö¬
ßeren Verlust hatten die Den ts ch ko n s e r v a t i v en zu be¬
klagen. Es starben nämlich folaende acht konservative Abge-
vrdi« te : Arendt , Böning , v . Gersdorf , Nißler , Graf Stolberg -
Wernigerode, v . Winterfeld , Ziudler und Fürst Inn - und Knhp-
hansen. Von den nationalliberalen Abgeordneten star¬
ben folgende sechs : Detto , Graf Oriola , Qnarck, Reese , Schell -
horn und v . Kaufmann . Die Sozialdemokraten ver¬
loren durch den Tod vier Abgeordnete : Auer , Ehrhart , Gold¬
stein und Singer . Verhältnismäßig gering war der Verlust
der Fortschrittler . ES starben die drei Abgeordneten
Dr . Delbrück, Dr . Hermes und Schmidt (Halle ). Bon den Ab¬
geordneten der Wirtschaftlichen Vereinigung starb
Köhler und von der Reform Partei Zimmermann . Von
den Polen starb v. Skarzynski und von den fraktionslosen
Abgeordneten Keller. Die Reichspartei hatte keinerlei Verluste."

Alles in allem sind von den 397 iin Jahre 1907
gewählten Wgeordneten bereits 37 gestorben,also nicht
viel weniger als zehn Prozent . Dazu kommen dann noch
die Nachwahlen für einzelne andere Abgeordnete , die aus
irgendeinem Grunde ihr Mandat verloren haben . Selbst¬
verständlich häufen sich die Ersatzwahlen um so mehr , je
länger die ^Legislaturperiode dauert . Eine Art Surrogat
für häufigere allgemeine Wahlen gibt es in den Ersatz¬
wahlen also immerhin , und wenn die Abgeordneten aus
Lebenszeit gewählt würden , dann würde auch schließlich
eine Erneuerung des Reichstages erfolgen . Aber wie viel
eeehängt hierbei vom Zufall ab , und wie wenig kommt
der Wille der Wähler bei überlangen Legislaturperioden
zu feinem Recht ! Tie lange Liste der während der laufen¬
den Legislaturperiode verstorbenen Wgeordneten spricht
«Nein schon gegen fünfjährige Legislaturperioden . Es
sind freilich noch zahlreiche andere Momente , die die Wie¬
derherstellung dreijährigerPeriodenzu einer zwin¬
genden Notwendigkeit machen . (B . T . )

Der Beschluß des Verbundes der Metall -
Jndustrrellen .

In der in Berlin abgehaltenen Aus chußsitzung des
Gesamtverb andesdeuts che rMetall industriellen
wurde folgender Beschluß gefaßt :

„Nach Kenntnisnahme des eingehenden Berichtes über den
Stand der Differenzen im Verband der Metallindustriellen im
Bezirk Leipzig und über die am 26 . August zur Unterstützung
des Leipziger Bezirksoerbandes vorgenommenen Sympathie -
aussperrungen durch das Kartell der sächsischen Bezirksverbände
des Gesamtverbandes dorischer Metallindustriellen beschließt der
Ausschuß des Gesamtoerbandes zunächst den Verlauf der zur

Bedenkt auch , wie unberechenbar der Verlauf eines Krieges ist,
bevor ihr euch noch in ihn einlaßt .

Tbnkydides .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

271 Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Ach liebe herzliebste Doris — wir sind ja so arm ,
so furchtbar arm , mein Fred und ich — wir sind inner¬
lich so arm ; wären unsere Seelen reicher, fänden wir
in unserem inneren Zusammenleben einen Ersatz für
das, Ms uns im Äenßeren mangelt , wie schön und gut
und freundlich sollte unser Leiben sein ! So aber hängen
wir von dem armseligen, bißchen Komfort ab, den wir
uns durch ,Geld ' verschiffen , können - und verstehst,
begreifst Du nicht , daß ich diesen Komfort zu vergrößern ,
zu erhöhen suche, mit allen Mitteln , die mir zu Gebote
stöhen, gleichgültig, ob sie gut oder verwerflich find ?

Ich kann so schnell — so schrecklich schnell und . so
richtig rechnen, Doliese. Im jenem Augenblick, da Papa
mich ahnen ließ, daß ,sie' was hatte, sagte ich mir : ,Nnn
ist Doliese abgedankt — nun kommt Papa wieder «ins
kruder — und da Papa ein Schwächling ist, wird ,sie'
unumschränkte Herrin sein . Und weiter rechnete ich so :
Doliese wird natürlich kalt wie Marmor zu ihr sein »der
lvird sie überhaupt ignorieren - und darum wird sie
sich an dich Kammern — und wenn du klug bist, mußt
du gut zu ihr sein !

Na und Doliese, diese Rechnung stimmte — Tu warft
weg - - einfach nicht zur Stelle — nicht herbsizukriegen !
- Mroßartig, ' sägt Fred dazu - und ich — ach,
Doliese, glaub '

, glaub ' es mir — ich war eine größere Hel¬
din wie Du . Hätte ich sie <in irgendeinem andern Winkel
der Welt zuerst gesehen - ich hätte mich vielleicht an sie
gewöhnt — aber .solch ein (tzesiht auf Freilingen — solch
ein Parfüm in unfern Zimmern - so ein Lachen — ein
Sichhaben - - so etwas in die Fußtapfen der seligem Mutter
tretend — — scheußlich - scheußlich ! Was meinst Du ,

Zeit noch schwebenden Verhandlungen abzuw arten und nach
deren Abschluß Stellung , zu den einzelnen Forderungen zu neh¬
men, erklärt jedoch, daß vor allem der .Abschluß von Tarif¬
verträgen und die Einführung von M in destlöh nen un¬
ter keinen Umständen zugestanden werden dürfen . Soll¬
ten die Arbeitnehmer an diesen oder anderen , die Leistungs¬
fähigkeit der Metallindustrie untergrabenden Forderungen fest-
halten , würde der Gesamtverband geschlossen hinter den be¬
troffenen Bezirksverbänden stehen . Ebenso beschließt der Aus¬
schuß des ' Gesamtverbandes , dem Thüringer Bezirksverband
volle Unterstützung gegen unberechtigte Forderungen der Arbeit¬
nehmer zuteil werden zu lassen ."

*

Zum Besuch des türkischen Thronfolgers
chreibt die „Nordd . Mg . Zeitung " vom Mittwoch :

„Seine Kaiserliche Hoheit der türkische Thronfolger Jussuf
Jzzeddin Effendi trifft morgen in Berlin ein , um auf
Einladung S . M . des Kaisers der Parade des Gardekorps bei¬
zuwohnen. Prinz Jussuf ist das erste Mitglied des osmani -
schen Hauses, das dem kaiserlichen Hof einen Besuch abstattet .
Seiner Reise nach Berlin kommt schon deshalb eine besondere

Der türkische Thronfolger in Berlin .

Bedeutung zu . Die Anwesenheit des türkischen Thronfolgers
bei der Herbstparade bringt die freundlichen Beziehungen , die
zwischen dem deutschen Reich und der Türkei bestehen und sich
gerade auf dem Gebiete des Heerwesens so deutlich bekunden,
in erfreulicher Weise zmn Ausdruck. Wir heißen Seine Kaiser¬
liche Hoheit herzlich willkommen nnd hoffen, daß er aus der
Hauptstadt des Deutschen Reiches die angenehmsten Eindrücke
in die Heimat mitnehmen wird ."

München , 30 . Aug . Tie Präsentation des Pfarrers
Gra -ndimger auf die Pfarrei Pullach ist von . der vber- -
bayerischen Kreisregierung an das Ordinariat Mün¬
chen geleitet worden . Dieses hat , wie der „ Bayerische Ku¬
rier " mitteilt , die Kreisregierung bereits darüber verstän¬
digt, daß es bei der Ablehnung der Präsentation ver¬
harre .

Frankfurt , 31 . Aug . Hier starb rm Alter von 77
fahren Frau Rosa Sonnemanu , dis Witwe Leopold
Sonnemanns , des Begründers der Frankfurter Zeitung .

Ausland .
Gegen den Trinkzwang .

Der schweizerische Studentenverein , ein nahezu 70-
jähriger Verband von Studentenkorporationen , hat als
Hauptpunkt seiner diesjährigen Generalversammlung die
Revision des Bierkomments aufgestellt . Ter Trinkzwang
in jeder Form soll abgeschasft werden , und Kommentbe¬
bestimmungen , die ihn offen oder verdeckt wieder nnführen ,
sollen ungültig und unverbindlich sein . Das Bierduell
in jeder Form wird verboten, der B .-V . tvird durch Geld¬
strafen ersetzt . Tiefes Vorgehen wird von vielen Seiten ,
die dem schweizerischen Studentenverein fern stehen , ge¬
billigt und zur Nachahmung empfohlen .

was ich empfunden habe, wie ich ihr die Arme öffnete —
was meinst Du , was ich gefühlt habe, wie ich dies Ge¬
sicht küßte? Und tat es doch — rat es doch, Doliese,' weil
ich einen Mann habe, der Geld braucht — weil ich einen
Mann habe, dem ich die Hände unter die Füße breiten —
für den ich- zur Dirne werden könnte !

Nenn ' -all das schlecht oder unbegreiflich bder charakter¬
los — nenn ' es, wie Du willst — ich kann nicht anders
— die furchtbare Scham vor Fred , daß ich ihn in seinen
Erwartungen getäuscht habe — daß. er meinethalben lein
Leben, für das er nicht paßt , führen muß — diese Scham
quält mich mehr und tiefer und schlimmer als Dich Dein
eigernrütziger Trotz , den Du Stolz - nennsckf

Ja , so etwas begriff Toraliese ivohl — begriff ps
in den Stunden der dunklen Nacht — legte sich auch eine
Antwort zurecht — aber am Morgen , wenn sie am Tisch
saß , Bogen imd Tinte vor sich - - dann kam wieder das
andere in ihr auf und der Brief blieb ungeschrieben und
der Groll suchte sich neue Nahrung — und fand sie immer
dann , ltzenn Toraliese zum Fenster des kleinen Wshnstüb -
chens schlich und zum Herrenhaus hinWerblickte.

^ Verkauft — verplempert — in den Schmnß ge¬
zogen !" und die heißen, schweren Tränen liefen über ihre
Wangen .

Langsam aber doch unaufhaltsam kam der Winter
und nahm den späten, müdgewordenen Herbst in seine
kalten Arme ; eine Weile lang noch hing das rote, braune
und gelbe Laub an den kablgewordenen Asten der Bäume
— schimmerte und glühte in ,der goldenen ,

'leuchtenden
Mittagssonne — ließ sich am Abend und in der Nacht
von den oft wftddaherbransenden Stürmen zerren nnd

, quälen und lockern , bis es endlich, des ewigen Widerstands
müde — den Kamps anfgab und zur Erde flatterte . Und
dann kam die weiße Schneedecke , die sich wie ein wun¬
dervoller , fleckenloser Teppich über die Erde breitete — hie
alles in Stille , in Lautlosigkeit, in Frieden einzuhüllen
schien — nnd die immer dichter ward , obwohl der No¬
vember noch nicht zur zweiten Häufte vorgeschritten war
— und die Menschen auf '

Fveülingen nnd um Freilingen
herum schüttelten die Köpfe. Was soVte das für ein Winter

Fr »u A » na Hofrichter ,
die unglückliche Gattin des , Oberleutnants Hbfrichter, der
wegen des bekannten Giftmordes eine zwanzigjährige Ker-
ferstrafe verbüßt , hat Schritte eingebettet, um sich von
ihrem Manne fcheidenzu lassen. Sie hat ihrem Rechts¬
beistand bereits , die nötigen Vollmachten erteilt . Frau
Hoftichter soll in diesem Sommer in mehreren Badeorten
von einzelnen Personen erkannt und belästigt w irden sein .

»

Fortschritte in China .
In Peking hat eine von der Regierung einbernfene

erste nationale Unterrichtskonferenz unter
Vorsitz des Präsidenten des Provinziallandtags von
Kiangsu, Chang Chien , stattgefunden . Etwa 200 De¬
legierte aus allen Teilen Chinas waren zugegen, eine
Zahl , die ganz außerordentlich erscheint, wenn man bedenkt ,
welch riesige Reisen manche von diesen Herren , meistens
sogar ohne Eisenbahn , zu vollbringen hatten . Es wur¬
den drei Hauptbeschlüsse gefaßt . Einmal : Der Unter¬
richt ist obligatorisch für Me Kinder im Mter von
6 bis 14 Jahren . Die Gemeindebehörden haben fünf
bis acht Zehntel ihrer Einnahmen für den Elementarunter¬
richt zu verwenden . Zweitens soll an den Militärschu -
len besonders Wert auf turnerische Ausbildung gelegt wer¬
den und Drittens beschloß die Konferenz die Vereinheit¬
lichung des Schulprogramms und hat infolge¬
dessen zur Vereinheitlichung der verschiedenen chinesischen
Dialekte ein Alphabet von 50 Buchstaben, die alle
Laute der chinesischen Sprache wiedergeben sollen, ange¬
nommen , eine Reform , die auch in Japan ausgezeichnete
Resultate erzielt hat . Diese Einführung eines chinesischen
Alphabets an Stelle der Tausende jetzt , bestehenden Silben¬
zeichen ist in der Tat ein Fortschritt von hervorragender Be¬
deutung .

*

Paris , 30 . Aug. Dem „Temps" zufolge hat der
Untersuchungsrichter seine Nachforschungen über den Dieb¬
stahl , der „Mona Lisa" heute beschlossen, ohne eine ernst¬
hafte Spur des Diebes gefunden zu haben . Die weitere
Verfolgung der Angelegenheit bleibt der Polizei überlasten .

Paris , 31 . Ang . In Saint Quentin stürmten
gestern 1500 Webergehilfen die Verkaufsstände
der Butter - imd Eierhändler und vernichteten einen großen
Teil der Waren , weil die Händler zu hohe Preise ver¬
langten . Tie Polizei war außer Stande , die Händler
zu schützen. In mehreren Orten bei Drou ai und Nan¬
tes veranstalteten Arbeiterfrauen eine Straßenkund¬
gebung gegen die teuren Leb en s m it t elpr e iss
und zwangen einen Teil der Händler , dis Preise zu er¬
mäßigen .

Chur , 30. Aug . Tie untedhalb Brail im Bau
befindliche Bahnbrücke der Unterengadiner Bahn ist
eingestürzt . 13 Arbeiter sind getötet , 3 schwer und
7 leichter verletzt.

Petersburg , 30 . Aug . Tie Petersb . Telegraphen¬
agentur meldet aus Osterabad vom 29 . August : Laut
ergänzenden Meldungen über die letzten Gefechte besetzte
Ismail Khan , der einen Teil der Truppen des früheren
Schah befehligt, einige Positionen der Regierungstruppen
bei Firneskoh , wurde aber am nächsten Tage wieder he¬
rausgedrängt . T -em Siege bei Lar dar Asch ad wird
hier große Bedeutung beigemessen . Man nimmt an , daß
die Regierungstrnppen dadurch gezwungen wurden , aus
ihrer jetzigen Passiven Haltung herauszutreten und den
Kamps aufzunehmen .

Saloniki , 30 . Aug . (8 .30 Uhr abends) . Inge¬
nieur Richter ist gesund hier eingetrossen .

Saloniki , 30 . Aüg . In Monastir sind gestern
36 Cholerafälle vorgekommen, von denen 26 töd¬
lich verliefen . Gegen tausend Familien verließen die
Stadt . Außerdem kamen unter den Soldaten 13 Todes¬
fälle vor . Ans Ochrida werden sieben und aus Pa -
lona siebzehn Todesfälle gemeldet . In Novibazar
wurde der Sanitätskordon durchbrochen und dadurch die

werden, wenn er so früh und so streng einfetzte ? Und'

auch Tante Marinka fragte verzweifelt :
,Mas soll das für ein Winter werden, Dolieschen ?

Ein warmes Stäbchen haben wir ja nun wohl — aber
— — —" doch alles , was hinter diesem „ Webt kom¬
men sollte, Web unausgesprochen , wenn Tante Marinka
in das schmerzlich verzogene Gesicht der armen Dsra -
liese blickte — die immer gleich so nervös und unduldsam
wurde, wenn Mn sich einmal bei ihr aussprechen —
sein mit Bitterkeit erfülltes Herz bei ihr - erleichtern wollte.

„Wenn wenigstens die große Einsamkeit nicht wäre,
Dolieschen !" lenkte sie dann ein . ,^Sieh mal , an mich
denk ' ich dabei nicht, denn ich bin alt und habe das
Leben Unter mir — und mir ist oft an : wshlsten, wenn
sch still in meinem Sessel sitzen kann - aber du, Kindchen
—- du .dauerst mich so unsäglich !"

,/Spricht nicht von mir — Tantchen — ich Nage
ja nicht - "

,Mein ^ du Lägst nicht, Herzchen, — aber besser war '
es vielleicht, hu würdest Nagen ; sio alles still herunter¬
schlucken und sich allein mit Mein möglichen herum-
quälen , das tut nicht gut — glaub ' es mir — das tut
besonders der Jugend nicht gut !"

Wer Doliese sprach sich nicht aus und klagte nicht, tvar
gut nnd freundlich zu der alten Marinka , die ihr ein so
großes Opfer gebracht -hatte — und kämpfte ' tapfer gegen
eine furchtbare Ungeduld , eins Unruhe , eine Unrast, die
in ihr aufgekommen war nnd von Tag zu Tag größer
und -heftiger wurde, an .

Stunden -, tagelang faß sie am Fenster und blickte
ginn Herrenhaus hinüber — blickte auf den Weißen Schnee-
teppich — der sich in langen , gleichförmigen

' Wellenlinien
Über Felder , Aecker und Wege dahinzog - - still, bewegungs¬
los — traurig still . Nur links auf dem kleinen Seiten -
dsad, der vom Herrenhacktz zur Kerwen Billa hinsührte
eine gleichmäßige Reihe großer , tiefeingetretener Fuß¬
stapfen.

„Die vom Men Behrens !" flüsterte sie und lächelte
dabei — „ vom guten , Men Behrens !"

(Fortsetzung fvlUt . )



Seuche perschleppt . T -ie Folgen waren ,27 Todes -

Me m den letzten 24 Stunden . In Saloniki wurde die

Ouamntäne gegen Monastir auf 48 Stunden erhöht .

Kalkutta , 30 . Aug . Ter NisLm von Haidera¬
ba d ist Plötzlich gestorben . Haiderabad ist einer der

»roßen Eingeborenen staaten, deren Fürsten unter engli -

Hoheit sich einen Schein von Macht gerettet haben

Aiderabad zählt über 11 Millionen Einwohner .

Württemberg .
Verband württembergischer Industrieller .
Der Ausschuß des Verbandes württ . Industrieller trat am

2g. August unter dem Vorsitz des Fabrikanten Hirth - Cann-

Mt zu einer Sitzung zusammen, in der eine Reihe interner

Angelegenheiten zur Erledigung gebracht wurden . Sodann be¬

saßt« sich der Ausschuß mit dem Entwurf eines neuen nieder -

ländischen Zolltarifs . Unter Zugrundelegung des um-

sangreichen, von der Geschäftsstelle gesammelten Materials bil¬

ligte der Ausschuß einmütig die Berichte, die in dieser An¬
gelegenheit an den Bund der Industriellen und an die zu¬
ständigen Behörden abgegeben wurden . Sehr bedauert wurde
die Schwäche , die die deutsche Reichsregierung bei allen Han-
delsvertragsverhandlnngen der letzten Zeit an den Tag gelegt
habe und die den Beweis liefere , daß Deutschland in handels¬
politischer Hinsicht werde mnlernen müssen , wenn die Export¬
geschäfte unserer Industrie nicht immer mehr zurückgbhen sollen.

Sodann nahm der Ausschuß Stellung zu dem Antrag der
12 . Reichstagskommission zur Beratung des Gesetzentwurfes
betr. Aenderung der Gewerbeordnung , wvnach tz 134

Ubs. 2 G --O . folgendermaßen abgeändert werden soll : „Den
Arbeitern ist bei der regelmäßigen Lohnzahlung ein schriftlicher
Beleg (Lohnzettel , Lohndüte , Lohnbuch usw .) über den Betrag
des verdienten Lohnes und der einzelnen Arten der vorgenom¬
menen Abzüge auszuhändigen ." — Nach dem Antrag der Reichs¬
kommission soll diese Bestimmung nur für Betriebe gelten , in
dmen in der Regel mindestens 20 Arbeiter beschäftigt werden.
Auch hierzu hatte die Geschäftsstelle durch eine Umfrage ' ein¬

gehendes Material gesammelt. Die weitaus überwiegende Mehr -

Arhl der berichterstattenden Firmen hatte gegen eine derartige
Bestimmung nichts zu erinnern . Auf diesen Boden stellte sich
auch der Ausschuß, da derartige Einrichtungen , wie sie hier
gesetzlich gefordert werden sollen, in den meisten Betrieben schon
heute bestünden. Bei dieser Gelegenheit wurde aus der Mitte
des Ausschusses dem dringenden Wunsche Ausdruck gegeben, daß
hie für minderjährige Arbeiter bestehenden, gänzlich zwecklosen
Lohnzahlungsbücher endlich wieder abgeschafft werden
sollen .

In den weiteren Verhandlungen fand die gegebene Anreg¬
ung, es möchte im kommenden Winter in Stuttgart ein Hoch¬
schul kur s für Industrielle und Kaufleute zusammen vom
Württ. Industrie -Kartell und Verband württ . Industrieller ein¬
gerichtet werden , freudige Zustimmung . — Mit einer Aufforder¬
ung zu regem Besuch der vom 3 . —6 . September in Dresden
stattfindenden Generalversammlung des Bundes der Industriel¬
len schloß der Vorsitzende die Sitzung .

Stuttgart , 30. August . Die Spielzeit am Hof¬
theater beginnt am Freitag den 31 . August mit Sme -

tanas komischer Oper „Die verkaufte Braut " . Am Samstag
wird „Glaube und Heimat " zum 22 . Male aufgeführt .

Stuttgart , 30 . Aug . Zur Zeit schweren Verhand¬
lungen zwischen der Stadigemein .de und der K. Domänen¬

verwaltung wegen eines dieser gehörigen Areals zum An¬

kauf
' für einen Zentralfrredhof , befinden sich aber noch

im Anfangsstadium . Es handelt sich übrigens um mehrere
Mätze, die für diL Stadtverwaltung in Betracht kommen .
Einer davon ist im Besitz der Domänenverwaltung , hie
ihn bisher an eine Nachbargemeinde M VdrMtnismähig
niederem Preis verpachtet hat . Ms die Stadt 'Stuttgart
rin Angebot machte, welches dem EäpiMifMttzn Pacht - ,
Preis einigermaßen entsprach, ihn iMiEhttl wesentlich
überschritt, wurde das Angebot MtM Von der Hand ge¬
wiesen . Um die Sache zu beschleunigen , nannte die Stadt

sofort eine wesentlich höhere Sllnrknö, dä ' ihr daran liegt ,
daß die Angelegenheit nicht duEHeinen kRiMEn Handel
in die Länge gezogen wird . Die WeriMdtklntM schweben
noch . — Tie Familie S i hat Her Stadt ein

Kapital von 50000 M , das schon vor 26 .Jahren der
Stadt vorübergehend zur Verfügung gestellt wurde und
das inzwischen auf 73 000 Mark angewachsen ist,
dauernd als Stiftung überlassen , ans welcher Angehörige
des kleineren Mittelstandes , und zwar in erster Linie Wein¬

gärtner , zu billigem Zinsfuß oder auch ohne Verzinsung
Tarlehensbeträge gewährt werden sollen .

Stuttgart , 30 . Aug . Die Urabstimmung der So¬
zialdemokratie des 1 . Wahlkreises für die Wahl der 4

Vertreter zum Parteitagin Jena lstrtte folgendes
Ergebnis : gewühlt sind Hildenbrand (1458 Stimmen ),
Rapp (1436 ), Frau Duncker (1280 ) und Westmeyer (1177 ) .

Beteiligt haben sich an der Wahl 2449 Genossen . Das

Ergebnis ist für den Abg . Hildenbrand , den die

Stadtsozialdemokraten mundtot machen wollten , ein

Triumph . Während in der Stadt seine Gegner für den

Obergenossen Westmeyer 1080 Stimmen gegen 87-6 für
Hildenbrand auftrieben , bekam Westmeyer auf dem Land
nur 97 gegen 582 Hildenbrandstimmen .

Neckarsulm , 30 . Aug . Nach Mitteilungen der N .-
Ztg . soll die Stadt sch ult heißen Wahl in etwa 7

Wochen stattfinden und drr Anfangsgehalt 4800 M be¬

tragen . Das sind jedoch Mir Wünsche und Vermutungen .
Der Gemeinderat nimmt erst in den nächsten Tagen zu
diesen Fragen Stellung . Weiterhin hieß es , daß von Be¬
werbern noch nichts verlaute . Aber seit einigen Tagen
schon spricht man hier in gewissen Kreisen von der Bewerb¬

ung des Amtmanns Flog , der als Protestant allerdings
wenig Aussicht hat .

Hechingen , 30 . Aug . Zwischen der Stadt Hech-
ingen und dem Kaiser hat ein Telegrammwechsel
stattgesunden . Ter Bürgermeister sandte dem Kaiser zum
850jährigen Gedanktage des Hohenzollernhauses den Hul -

digungsgruh der Stadt , worauf der Kaiser der cutesten
/Zollernstadt Hechingen seinen Tank und Gruß sandte .

Nah und Fern .
Dorf und Studt .

Von einem Leser wird dem Stuttgarter Tagblatt geschrie¬
ben : Da schritt ich dieser Tage mit meinem Freunde , einem
württemtzergischen Landtagsab 'geordneten durch die - Wöblinger-
straße in di« Schwabenresidenz hinein . Ein hochbeladener Wa¬
gen mit den nachgelassenen Werken der vierbeinigen Bewoh¬
ner einer Kavalleriekaserne kam uns entgegen. Neben dem
Zweigespann des Wagens ging , die übliche Tabakspfeife im
Mund« , ein biederer Fuhrmann , dessen außerordentlich vergnügte

und zufriedene Miene uns auffiel . ,>Sie haben gut geladen"
rebe-ve mein Freund ihn an mit jener Leutseligkeit, die der
Städter dem Landbewohner in der Regel schuldig zu sein
glaubt . „Des glaub e" erwiderte der Ftlderbauer , indem er
mit dem dicken Ende des Peitschenstiels aus seine teure Last
deutete , und setzte dann mit überlegener Ironie hinzu : „I
han 's jo emmer g'sait : s ' oinzig Gute , was aus der Stadt
kommt, -ischt d 'r — Mist" ! Dieser Ausspruch hat meinen Freund
derart >tns Herz getroffen, daß er beschloß , sein Landtagsman¬
dat nKbrrzulsgen .

Tödliche Unfälle .
Der frühere Fuhrunternehmer Paul Mayer von Laus¬

sen a . N . , der seit einiger Zeit bei den Ziegelwerken Ludwigs -
'burg beschäftigt war , ist gestern nacht zwischen 10 und 11 Uhr
ans der Heimfahrt von Beil,in gen nach Ludwigsburg unter sein
Fuhrwerk gekommen und überfahren worden. Mayer war so¬
fort tot .

Der Bauer Schneider in Nehren OA Tübingen , ein
schon älterer Mann , wollte seine scheuenden vor eine Dresch¬
maschine gespannten Ochsen zum Stehen bringen , geriet aber
so unglücklich unter die Maschine, daß ihm der Brustkorb ein¬
gedrückt wurde . Er war sofort tot .

Blitz - und Brandfäke.
In Schiltach ist nachts 1 Uhr das Doppelwohnhaus von

W. Trautwein und August Fuß vollständig niedergebrannt . Die
Feuerwehr konnte nur die Nachbargebäude retten .

In Aichhalden bei Schramberg wurde während eines
Gewitters das Wohn- und Oekonomivgehäude .des Bauern Jo¬
hann Braitsch vom Blitz getroffen . Es ist völlig nieder-
gebkanNt. Der Abgebrannte soll unzureichend versichert sein .

In Oberkochen OA . Aalen brannte das Hahnsche An¬
wesen am nördlichen Ausgang des Fleckens und der daran an¬
baute Eiskeller der Hirschbrauerei vollständig nieder .

Bei einem über die Alb niedergegangenen schweren Gewitter
schlug iu Merklingen der Blitz in die mit Erntevorräten
reich gefüllte Scheuer des Nenbauers und äscherte diese voll¬
ständig ein.

Die Feuersbrunst in Schwaningen .
In Schwaningen , Amts Bonndorf , brach am

Montag nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr Feuer aus ,
das sich sehr rasch verbreitete und bis zum Abend 2 2

Häuser ein geäschert hatte . 24 Familien sind ob¬

dachlos . Bon den Nachbarorten waren 5 Feuerwehren
und 5 Löschmannschaften aus dem Brandplatz erschienen.
Schwaningen ist erst in diesem Sommer durch die Maul¬
und Klauenseuche schwer heimgtzsucht worden . Die Brand¬

geschädigten sind nur schwach , versichert. Das Feuer brach
im Hause des Konrad Prciser , wahrscheinlich infolge Ka¬
minbrandes aus , das durch den herrschenden Südwind

rasch auf die Nächbargebäude übersprang . Durch Feuer¬
funken stand bald die Weingärtnersche Brauerei , der so¬

genannte Kasernenhof , in Flammen , und in wenigen Au -

genlbicken griff das Feuer auf eine ganze Reihe , meist
mit Schindeln gedeckter Häuser über . Bei Ausbruch des

Brandes waren die meisten Leute bei der Arbeit auf dem

Felde und als die Feuerwehren aus der ganzen Umgebung
an der Brandstätte eintrafen , war nichts mehr zu retten .
Unter den abgebrannten Gebäuden befinden sich u . a . das

Pfarrhaus , aus dem nichts gerettet werden konnte . Der

Pfarrer , dem auch eine wertvolle Bibliothek mitverbrannte ,
ist nicht versichert . An der Brandstätte waren die

Feuerwehren von Bonndorf , Stühlingen , Blumeck, Weizen

usw . versammelt . Mehrere Leute erlitten infolge der Auf¬

regung über das Unglück Herzkrämpfe und mußten sich
in ärztliche Behandlung begeben.

Die Morbaffäre vo« Rutzheim

hat jetzt eine Aufklärung gefunden . Die Leiche der auf

so rätselhafte Weise verschwundenen Frau Lina ZWecker
wurde in einem nicht weit vom Orte liegenden Weiher

durch zwei - Fischer gelandet . Ms Mörder gilt <pn ge¬

wisser Schlosser Hager , der mit der Zwecker ein Ver¬

hältnis unterhielt , gleichzeitig mit ihr verschwunden ist
und in den letzten Tagen in einigen Ortschaften in der

Pfalz gesehen wurde . Die Leiche der Zwecker war bis

aus Hemd und Jacke von dem Mörder entkleidet worden .
Mit dem schwarzen Kopftuch war die Frau erdrosselt wor¬
den und außer diesem Tuch trug die Leiche einen Strick

um den Hals , an dem ein schwerer Stein befestigt ge¬
wesen sein mag . Ter Unhold hatte weiter die Füße des

Opfers an den Knien mit einem Garbenseil zusammenge¬
schnürt . Aeußerliche Verletzungen wies die Leiche keine

auf . Im Dorf sprach man davon , daß der unter dem

Verdacht des Mordes stehende Hager in der Nähe des

Weihers aufgetaucht sei , als man sich zum Transport der

Leiche attschickte.
Ein Schweinigel.

Im Käfertaler Wald bei Mannheim wurde eine

Jndustrielehrerin von Käsertal von einem unbekleideten
Manne überfallen und zu vergewaltigen gesucht. Die

Lehrerin war bereits besinnungslos , als in der Nähe ein

Schuß krachte , woraus der Unbekannte die Flucht ergriff .
Ter : Schuß war von Jägern abgegeben worden , die aber

von dem Vorfall nichts bemerkt hatten .
Auf der Jagd

erhielt der Sohn des Bruchsaler Ob-eringenieurs Wei¬

gel einen Schrotschuß ins Auge . Bei einer Hühnerjagd
bei Staffort wurde der Bürger Ferdinand Wines schwer
ingeschvfsen . Eine ganze Ladung Schrotkörner ging dem
Mann ins Gesicht, Leib und Hände . U . a . wurde dem
Mann die Schlagader durchschlagen.

Eine mutige Retterin . »
Aus dem Chiemsee hat eine Frau drei Männern

das Leben gerettet , die aus ihrem Segelboot durch eine

Bö herausgeschleudert worden wären , und deren Boot

kieloben trieb . Bom Ufer aus hatte die Frau das Un¬

glück bemerkt und war rüsch entschlössen in einem Boot

hinausgerudert , um die in Lebensgefahr Schwebenden zu
retten .

Ei« Auge ausgeschlage «.
Als am Dienstag Abend in Petersbur g die sehr beliebte

russische Chansonetten -Sängerin Jablonskaja das Variete
verließ, schlug ein Mann ihr mit einem schweren Glase ein

Auge aus . Die Sängerin wurde ohnmächtig ins Hospital ge¬
bracht, wo sie später einen Tobsuchtsanfall bekam . Der Mann
wurde verhaftet .

Weitere Nachrichten :
In Berlin erschoß in einem Schanklokal Grenadier¬

strabe 11 der Klempner Elias Schmickler den Händler Adolf
Sokol aus Eifersucht und verletzte seine frühere Braut We i ß-

berger schwer .
Ein verheerender Waldbrand hat bei Herkenbvs ^ ,

an der preußisch -holländischen Grenze 5000 Morgen Wald ver¬
nichtet, wovon 3000 auf preußischem und 2000 auf holländischem
Gebiet liegen. Von den 3000 preußischen Morgen gehören 2400

der Gemeinde Elmpt , die 600 übrigen dem Grafen v . Schaes-
berg und anderen Privatbesitzern . Der Gemeindewald ist ver¬
sichert. Di « Versicherung lief einen halben Tag vor Ansbruch
des Brandes ab.

Gerichtsaal .
Die Ehe eines katholischen Pfarrers .

Ans Klagenfurt wird dem „N . W. Tgbl ." berichtet :
Der gegenwärtig in Laßnitz in Kärnten als Pfarrer tätige
Freiherr Askanius Zncco - Cuecagna hatte , obwohl er katho¬
lischer Priester war , am 30. Juni 1906 in Frankfurt a . M.
eine deutsche Reichsangehörige geheiratet und war hessischer Un¬
tertan geworden. Nach wenigen Monaten schon verließ er heim¬
lich seine Frau , kehrte nach Oesterreich zürück und würde bald
wieder als Pfarrer in Laßnitz angestellt . Die verlassene Ehe¬
gattin strengte beim hessischen Landgerichte in Mainz gegen den
Ehegatten , der sie verlassen hatte , eine Alimentations¬
klage an , die auch mit der Verurteilung des Beklagten zur
Bezahlung von Alimenten im Betrag von 250 Mark vierteljährlich
an die Gattin endete . Das Oberlandesgericht in Darm -
stadt bestätigte das Urteil erster Instanz . Die Gattin forderte
nun von ihrem Mann die Bezahlung der Alimente ; allein ohne
Erfolg , da der Pfarrer erklärte , daß er nunmehr als katho¬
lischer Geistlicher und österreichischer Staatsbürger sich nicht
als verheiratet betrachten dürfe und zur Zahlung von
Alimenten nicht verpflichtet sei . Die Ehegattin wendete sich in
einem Majestätsgesuch an den deutschen Kaiser , i/n auf
diesem Wege zu den ihr von den deutschen Gerichten rechts¬
kräftig zuerkcknnten Alimenten zu gelangen.

In weiterer Folge brachte dann die Gattin durch den ihr
von der deutschen Botschaft in Wien beigestellten Advokaten
Dr . Adolf Adler beim Landesgericht in Klagenfurt einen
Antrag ein , ihr zur Herbeibringung der ihr rechtskräftig zuer¬
kannten Alimente die Zwangsvollstreckung aus die Einkünfte ihres
Mannes aus seiner Pfarrckmtlichen Tätigkeit zu bewilligen . Das
Landesgericht gab auch trotz Protests des Beklagten dem Anträge
Folge und das Oberlandesgericht in Graz wies den Rekurs des
Pfarrers als unbegründet zurück .

In dem Beschluß der Berufungsinstanz wurde im wesent¬
lichen folgendes angeführt : Der Pfarrer war zur Zeit der
Eheschließung hessischer Staatsangehöriger . Die
zweifellos gültig geschlossene Ehe konnte durch den beim Verpflich¬
teten nachträglich eingetretenen Wechsel der Staatsbürgerschaft
nicht hinterher wieder ungültig werden, und daher muß diese
Ehe auch als für Oesterreich gültig angesehen werden. Es soll
auch — beißt ets in dein Beschlußdes Oberlandesgerichts — darauf
verwiesen werden, daß das Zölibat der Priester kein durch
Rücksichten der öffentlichen Ordnung oder der Sittlichkeit ge¬
schaffenes staatliches Postulat ist und nur in konfessionellen
Rücksichten seinen Ursprung und seine Grundlage habe und für
die «katholischen Priester nicht bestehe . Die Priesterehe im all¬
gemeinen läuft durchaus nicht den Geboten der öffentlichen Ord¬
nung und der Sittlichkeit zuwider . Es kann Mich zum Schluß
— sagt das Oberlandesgericht — bte Bemerkung nicht unter¬
drückt werden, daß es gegen das sittliche Empfinden keineswegs
verstößt, einen katholischen Priester , der im bewußten Zu¬
widerbandeln gegen das kanonische Verbot eine Ehe geschlossen
und hierdurch Unterhaltungsverpflicktungen übernommen hat ,
dann nach wenigen Monaten seine Gattin heimlich verließ und
sich in einen anderen Staat flüchtete, im Zwangsweg zur Er¬
füllung von Verpflichtungen anzuhalten , die gesetzlich festgestellt
sind und deren er in einein anderen Staat ledig zu sein glaubt .

Gegen diesen Beschluß des Oberlandesgerichts erbob der
katholische Priester nckch den Revisionsrekurs au den Obersten
Gerichtshof , der södckch die Entscheidungen der beiden unteren
Instanzen bestätigt hat .

»

Jugendliche Mörderin.
Hall » 30. Aug . Gestern hatte sich vor der hiesigen Straf¬

kammer die noch nicht ganz 15 Jahre alte Pauline Bischer ,
Küferstochter von Braunsbach OA . Künzelsau , wegen Mords
zu verantworten . Die Angeklagte war seit 2. Januar d . I .
bei den Wirtseheleuten Gottfried Schön in Neuen st ein OA .
Oehringen bedienstet, wo ihr die Aufsicht über die Kinder an -
vertrant war . Am 26 . Juni d . I . hat sie dem kleinsten der
Kinder , der am 14 . April d . I . geborenen Frida Schön zuerst
mit dem Schnuller und dann durch Einschütten aus einem Kölb¬
chen Salzsäure beigebracht, was den alsbaldigen Tod des
Kindes zur Folge hatte . Die Angeklagte gab die Absicht der
Tötung zu lind konnte zu ihrer Entschuldigung blos Vorbringen/
daß ihr das Kind hinderlich gewesen sei , da sie nicht NI>hr
so viel freie Zeit gehabt habe, um mit anderen Mädchen ver¬
kehren zu können . Das Urteil lautete auf 3 Jahre 6 Mo¬
nate Gefängnis, , wovon 1 Monat der erlittenen Untersuchungs¬
haft in Anrechnung kommt . In der Urteilsbegründung wurde
festgestellt, daß die Angeklagte bei Begehung der Tat dis
zur Erkenntnis ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht be¬
sessen hat.

Lustschiffahrt .
Der „Schwabenflug ".

Die Bestimmungen , die das preußische Kriegsministerium an
die Gewährung des Preises , der aus der Summe von 3000
Mat ? und dem Ankauf eines Flugzeuges des siegenden Typs
besteht , geknüpft hat , sind folgende : 1) Das Flugzeug muß
die Gesamtstrecke mit Passagieren durchflogen haben . 2 > Flug¬
zeug und Motor müssen deutschen Ursprungs sein . 3) Flug¬
zeug- oder Führerwechsel ist nicht gestattet . 4) Das Flugzeug
muß — nach dem Ermessen des Kriegsministeriums — Eigen¬
schaften von militärischem Wert haben . — Graf Zeppelin
der dem Schwabenflug schon so große Opfer durch Schenkung
von 25 OM Mark gebracht hat , hat von neuem wieder die
reiche Spende von 1000 -Mark dem Organisationsausschuß zur
Verfügung gestellt, unter der Bedingung , daß die Summe zur
Vermehrung der Fliegerpreise , die , um ein Zustandekommen
zu ermöglichen, reduziert werden mußten , benutzt werde . Am
27 . lief nun der Meldetermin für den Schwabenflug ab .
Es haben sich 15 Flieger gemeldet. Noch ist eine Nachnenn¬
ungsfrist bis zum 2 . Sevtember gegeben , Nachmeldungen kön¬
nen aber voraussichtlich nicht mehr Berücksichtigung finden .
Das Gouvernement Ulm, das die List« und das Nationale der
einzelnen Flieger verlangt , erhielt gestern die Flieger na¬
mentlich genannt . Uriorünglich waren nur sechs Doppelzelte
zur Unterbringuna der Flugzeuge in Aussicht genommen . In¬
folge der nngemein zahlreichen Meldungen mußte die Zahl der
zu liefernden Doppelzelte auf 7 bis 8 erhöht werden.

Handel und Volkswirtschaft .
Aonkukseröffnuuge « :

Widm ann , Johannes , Bäckkr in Gärtrinaen .
Hermann Schell zum grünen Baum in Hülben OA . Urach.

Die Maul - «uv Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Secht enhausen Gde , Zipplingen OA-
Ellwangen. Erloschen ist die Seuche in Ab statt , OA. Heilbronn,
in Frickingen , OA . Neresheim, in Scheer und Völlkofen , OA,
Saulgau .

— Einevoll kommeneEhrenerklärung hat
eine reuige Sünderin im „ Tageblatt " von Grasen -

hainichen erlassen . Sie lautet : „ Erkläre hiermit , daßs
Frau F . . . kern Schwein ist, sondern die sauberste Frau
von ganz Europa . Frau G . . (Frau F . , was willst
du noch mehr ?)



Kinder -Iest
Das Kinderfest findet Heuer am

Samstag , den 2. September
auf dem Windhof statt . Abmarsch der Kinder vom Volksschulgebäude
aus nachmittags 2 Uhr . Die titl . Kurgäste und die Einwohnerschaft
werden zur Beteiligung freundlichst eingeladen .

Wildbad , den 31 . August 1911 .
Stadtschultheiheuamt . Baetzner

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Die Züge l, II und IV sowie die Mannschaft der

neuen mechanischen Leiten rücken am

Samstag , de » 2 . September , abends 7 Uhr
zur Schulübuug aus .

Antreten am Feuerwehrmagazin . Ein Signal wird nicht gegeben .
Das Kommando .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Am nächsten

Sonntag , den S . September , früh 7 Uhr
rückt der Stab und die Züge l bis VlI zur

Schnlübnng aus
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Das Kommando

- Rgl . Rurtheater
«MO Heute "MI

Hie Wt ü>W Mm ,
Schwank in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Zur Besprechung über das bevorstehende Jubiläums ,

fest findet am

Sonntag , den S . September 1SL1 , nachm 2 Uhr
bei Kamerad Köhler z . Palmeugarten eine

austerordentl . Korpsversammlnng
statt , wozu hiemit Einladung ergeht .

Kein Kamerad sollte bei dieser Versammlung fehlen .
Das Kommando .

Wlitrii -vvrviu
„ Königin Obarlotts "

Morgen abend 8 Uhr

Siil - HM
im Saale des Gasthauses zur Ei¬
senbahn .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen notwendig .

Der Vorstand .

1'llrllvsrklll
Wilädsä .

Morgen abend

8inMlun66
im Gasthaus zur Eisenbahn .

Der : Worstand .

Morgen abend
8 Uhr irn Kcrsthans zur

Kifenbahn 'Urove
Z>er Worstcrnd .

Hunger anständiger

Wnnn
wird für 15 . September oder 1 .
Oktober für hiesigen Gasthof ges .

Wo , saat die Gxpedt . ( 156

Der Verein hält sein diesjähriges

Abturnen
am Sonntag , den 3 . September 191 l

in der Turnhalle ab .
Mittags 2 Uhr : Abmarsch vom Ve ^ einslokal „ Bad . Hof " aus durch

die Stadt mit Musik zum Turnplatz .
Abends von 8 Uhr ab :

SS « Ta i '. llnterhaltiiug .
in der Turnhalle .

Die passiven und Ehrenmitglieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind freundlichst eingrladen .

Eintritt zur Tanz -Unterhaltung für Nichtmitglieder 1 Mk
— Nachmittags frei . —

Der Tnrurat .

klL8tb»u8 /.um »riinon Kot'

I

8t»M8t »A u. 8oni »1uK

große

HlchlMtik
mit neuem Sauerkraut

wozu höflichft einladet

I
U

Karl Mehr.

Nach Ludwigshafen a .
wird ein

Mädchen
das perfekt kochen kann und selbst¬
ständig die Hausarbeit beso at ' on
kinderlosem Ehepaar auf 1 Olibr
gesucht.

Näheres zu erfragen bei
I . Honold , Kgl . Hofl

Köniq - Karlstr . 81 .
Gesucht wird nach auswäis aus

I . Oktober oder früher ein solides
williges und fleißiges

Nütbium
das schon in befieren Häuseril ge¬
dient hat . Lohn n . Uebereinkunft .

Näheres bei
Frau Sekretär Handel

Hauptstr .
Zwei tüchtige

KßmMpr
finden dauernde Beschäftigung im

Windhofsägewerk

k!
wird sofort oder später bei hohem
Lohn gesucht.

Von wem, sagt die Exped . ( 154

Einen noch gut erhaltenen

Kc Hofen
hat zu verkaufen . ( 155

Wer , sagt die Expedition .

G Gasthaus zur alten Linde G I

Samstag , den 2 . September ( Kinderfest)
von abends 8 Uhr ab

Konzert » Tanz
unter Leitung von

Wilhelm Wöruer , Musikdirektor

«
Io . Ktzlbü . 8p «i86 -Lai 1oA «!u
sind eingetroffen pr . Zentner 5 .80 Mk ., ferner habe ich noch ein
kleines Quantum zu 4 .80 Mk .

_ _ MW . Math .
Empfehle mich im Verzinnen nnd Raparieren von

11 .
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .

Bestellungen werden im Gasthaus zum . „ Bad . Hof ^ enl-
gegengenommen , worauf dis Gegenstände im Hause abgehoil werden .

Gngen IclnboneLLn»

Aedevanisitt entrückt
wenn sie die berühmten

Haffia - Stiefel
trägt , denn deren Eleganz und

tadellose Paßform sichert ihr
Bewunderung .

Allein -Verkauf :

IVilll . Irelber ,
Schuhmachermeister

:: hintersjHotel Klumpp . : ::

H « ßOare « - Gef <
(HuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117.

empfiehlt sein aut sortiertes Lager gutgearbeitetsr
Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren ,Damen , Knabe « , Mädchen « . Kinder

in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie feinstenQualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u ohne Filzfutter , Preise s
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billioi

Prima Anthracit -Nüsse, Eierkohlen ,
Ruhr -Nußkohlen u . Loaks

nimmt entgegen

Karl liidrnli .

Hotel Lülilor Lrunnon
Sssit -rvr : Lrn8t kisele . r «Ispkon 74 .

— In freier , ruhiger Lage beim Bahnhof —
Größtes und schönstes Kcrrten -Westaurant mit
oooooooOOoooooo KkasHnlle 000000000000000
Mittagstisch '/ , 1 Uhr , L pari im Garten oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkartr . —

— Stets frische Fische. —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komforiabel eingerichtete Zimmer — Pension , Bad imLause
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhöher — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage .

8
K
S
K
K
K
K
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ri

Gelegenheitskauf .
Salon -

Fliegenfänger .
mit ausziehbares Band ca . 80 am
lg . , ff . Klebstoff , 100 St . Mk . 2 .50
per Nachnahme verk.

P . F Kärcher ,
Fellbach , b . Bahnhof .

Ein gebrauchter , kleiner

Kerb
wird zu kaufen gesucht.

Von wem, sagt die Exped . (152

VkUlrev, Rotten, LLler n . 8. f.
werden ohne Beschädigen von Tapeten
oder Möbel vollständig ausgerottet durch

Anion Springer -,
Pforzheim , Oestl . 49, Tel . 1923
Modernste Acrmpfbettfedern -

reinignngscrnstcrkt
mit Kraftbetrieb.

Näheres durch die Expedition ds . Bl .

in divers . Preislagen
empfiehlt
ML
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